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Ein bew
ährtes Konzept des SPBD M

eilen
W

ie gehen w
ir vor?
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W
orte zum

 Titel und Vorteil von bottom
up
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•Background, der zur Einführung der ReFüLe* führte 

•ReFüLe–
M

ethoden, theoretischer Hintergrund, Logistik

•Ein Fallbeispiel

•Diskussion / Fragen 
*ReFüLe

= Reflexionsgruppe für Lehrpersonen
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“To learn som
ething new, you need to try 

new
 things and not be afraid to be w

rong.”

―
a politician5/25



Institutioneller Kontext
•

Erschw
erter Zugang zur Schulpsychologie-Gate Keeping

•
Professionalisierung der Schulbehörden-Bildungsm

anager 
ersetzen gew

ählte Behörden
•

N
eue Berufsfelder im

 Bildungsw
esen: SL, SSA, 

sonderpädagogische Fachleitungen/ -stellen
•

Spardruck an den Schulen. Schulpsychologie kostet und 
verursacht kosten. 

•
Rolle der Schulpsychologie im

 KtZürich beschränkt auf:
(1) U

neinigkeit, (2) U
nklarheit (3) Sonderschulungen

Frage:W
ie können SpuSp* nierderschw

ellige und konstenbew
usste U

nterstützung 
für Lehrer anbieten

Hintergrund ReFüLe
(2)

institutionell

6/25
*SpuSp

= Schulpsychologinnen und Schulpsychologen



ReFüLe
–

M
ethoden –

Skulpturieren

System
ic

sculpturing..
…

ist eine aus dem
 Psychodram

a abgeleitete Technik, m
it der 

Beziehungen und das Verhalten eines System
s in einer 

m
etaphorischen Figur dargestellt w

erden können. 
Durch die Platzierung von Akteuren in einem

 (sich bew
egenden) 

Raum
-Zeit-Kontinuum

 w
ird der Gruppe erm

öglicht,  eine 
veranschaulichende Figur zu visualisieren und verändern, w

as ein 
tieferes Verständnis eröffnet, als die über die reine Diskussion 
erreicht w

erden kann. 
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ReFüLe
–

M
ethoden –

Skulpturieren 

•
M

ehrere Akteure beeinflussen sich gegenseitig (keine einfache U
rsache und 

W
irkung)

•
Kom

plexe system
ische Repräsentation

•
Die repräsentative Visualisierung erleichtert das Verständnis und die 
Integration von neuen Erkenntnissen

•
Die M

öglichkeit Änderungen vorzunehm
en und die Ausw

irkungen zu testen

•
Eigene Erfahrungen anhand des M

odells (personal em
otional involvem

ent)



ReFüLe –
M

ethoden –
Skulpturieren

Fürw
eiterführende

Literatur:

David Kantor
Fred and Bunny Duhl
Peggy Pupp
Virginia Satire
Salvador M

inuchin
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ReFüLe
–

Logistik u. a. Param
eter

•
5 x 90 m

in. pro Jahr 

•
M

axim
al 8 Lehrpersonen

•
U

nter der Leitung von Schulpsychologen

•
Für die Teilnehm

enden unentgeltlich 

•
Kosten-Effizient
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ReFüLe
–

typischer Ablauf

-
Begrüssung 

-
Kurze Zusam

m
enfassung vom

 letzten M
al

W
as hat sich geändert? W

as hat gew
irkt? 

-
Fallausw

ahl für diese W
oche

-
Fallarbeit

-
Reflexion und Diskussion der Fallarbeit

-
W

as nim
m

t die Lehrperson zurück in den Berufsalltag? Festhalten!!
11/25



ReFüLe
–

Fallbeispiel

Situation:extrem
 ängstlicher Erstklässler, erfordert enorm

 viel Zeit und 
U

nterstützung im
 Schw

im
m

unterricht, zittert vor Angst, w
enn er den Pool betreten 

soll, w
ird noch schlim

m
er, w

enn es nass w
ird, kom

m
t nicht einm

al bis zum
 

Beckenrand

Lehrperson:Junglehrerin, m
uss den Jungen 1:1 begleiten im

 Schw
im

m
unterricht, 

kann ihn nicht der Schw
im

m
lehrperson überlassen, w

ill kein Gespött in der Klasse, 
m

uss selber Badesachen anziehen für die Begleitung des Jungen. 

Fam
ilie:Brasilianische M

utter–
hat selber viele Ängste rund um

 das Schw
im

m
en, 

aber auch rund um
 Schulw

eg. Vaterist Schw
eizer ist eher an der Peripherie, 

interessiert aber nicht sehr involviert.



ReFüLe –
Fallbeispiel

Skulptur: 
In der Skulptur w

ar eine Veränderung m
öglich.

Rollen Spiel:
Auch das Spielen des Elterngespräches ergab keine Auflösung.

Intervention für das Rollenspiel: 
Der Versuch, m

it der M
utter an ihre vergangenen Erfolge anzuknüpfen, scheiterte 

kläglich. (Ressourcen M
obilisieren). 

Letztlich gelang es der M
utter, über paradoxe Intervention ein Arbeitsbündnis 

einzugehen.
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W
as kann in  diesem

 Fallbeispiel aufgezeigt w
erden

•
Die Erfolgschancen w

aren in hohem
 M

asse von der M
utter abhängig

w
ie verm

utet und jetzt auch verifiziert
•

Hochw
irksam

e M
ultim

etoden-Intervention
skulpturieren, Elterngespräch spielen, Ressourcen m

obilisieren, paradoxe Intervention
•

Hoch psychologische Them
en

M
ultigenerationale Angststörung 

•
O

hne offizielle SPD Anm
eldung

Guter Schüler, ausser im
 Schw

im
m

en keine Problem
e, keine N

otw
endigkeit zur Diagnostik

Insgesam
t: N

iederschw
ellige und kosteneffektive, sehr psychologische Arbeit 

auch ohne Diagnostik m
it sehr positivem

 Ergebnis aufgrund vertieftem
 

Verständnis der psychologischen Prozesse. 

ReFüLe –
Diskussion 

des Fallbeispiels



Everyone in a com
plex system

 has a slightly 
different interpretation. The m

ore 
interpretations w

e gather, the easier it 
becom

es to gain a sense of the w
hole.

-M
argaret J. W

heatley15/25



The only w
ay to know

 how
 a com

plex system
 

w
ill behave after you m

odify it is to m
odify it 

and see how
 it behaves.

-G
eorge E. P. Box16/25



“The best w
ay to learn a thing w

as to do it, 
he had found; sails or scrolls, it m

ade no 
m

atter.”
―

G
eorge R.R. M

artin
Author, G

am
e of Thrones
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Danke!
Ich bin gespannt, w

ohin 
eure Reisen führen w

ird.

Aufgenom
m

en nach einer ReFüLe
im

 
Som

m
er 2019/ Sicht von Terrasse 

über den Zürichsee


